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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Kraftstoffpum-
pe, insbesondere für ein Kraftstoffsystem einer Kolben-
Brennkraftmaschine, nach der Gattung des Anspruchs 1.
[0002] Eine solche Pumpe ist durch die US 4 781 552
A bekannt. und offenbart den Oberbegriff des Anspruchs
1. Diese Pumpe weist ein Gehäuse auf und innerhalb
des Gehäuses sind zwei Zahnräder angeordnet, die zu-
mindest mittelbar an einem Gehäusebereich anliegen
und die sich im Betrieb rotierend bewegen. Im Gehäuse
sind beiderseits der Zahnräder Platten angeordnet, an
denen die Zahnräder anliegen und die aus thermoplas-
tischem Kunststoff bestehen. Der thermoplastische
Kunststoff kann zur Verbesserung der Wärmeleitfähig-
keit Metallpulver enthalten. Durch die massiven Platten
erfordert die Pumpe einen großen Bauraum und ist auf-
wendig in der Herstellung. Außerdem muss sicherge-
stellt sein, dass der thermoplastische Kunststoff eine
ausreichende Verschleißfestigkeit aufweist.

Vorteile der Erfindung

[0003] Die erfindungsgemäße Kraftstoffpumpe mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 hat demgegenüber den
Vorteil, dass diese einfach und mit kompakter Baugröße
hergestellt werden kann und dass die Beschichtung aus
thermoplastischem Kunststoff eine ausreichende Ver-
schleißfestigkeit aufweist.
[0004] In den abhängigen Ansprüchen sind vorteilhaf-
te Ausgestaltungen und Weiterbildungen der erfindungs-
gemäßen Kraftstoffpumpe angegeben.
[0005] Besonders vorteilhaft ist jene Weiterbildung der
erfindungsgemäßen Kraftstoffpumpe, bei welcher ein
Bereich der Beschichtung als Dichtbereich ausgebildet
ist, der mit einem anderen Bereich des Gehäuses zu-
sammenarbeitet. Die erfindungsgemäß vorgesehene
Beschichtung aus Kunststoff erfüllt in einem solchen Fal-
le eine Doppelfunktion: Neben der verschleißmindern-
den Funktion erfüllt sie noch eine Dichtungsfunktion. Ei-
ne separate Abdichtung, beispielsweise durch einen O-
Ring, einschließlich der damit zusammenhängenden
spanabhebenden Bearbeitung in Folge des Einbringens
entsprechender O-Ring-Nuten ist somit nicht erforder-
lich. Auch hierdurch wird die Konstruktion vereinfacht,
der Zusammenbau erleichtert, Fehlerquellen werden re-
duziert, etc.
[0006] Der Dichtbereich kann einen umlaufenden
Dichtwulst oder eine umlaufende Dichtlippe umfassen.
Derartige Ausgestaltungen sind mit üblichen Kunststof-
fen, insbesondere mit Thermoplasten, leicht herstellbar
und gewährleisten eine zuverlässige Abdichtung auch
hoher Druckdifferenzen.
[0007] Eine einfache Herstellung der Beschichtung
aus Kunststoff kann darin bestehen, dass die Beschich-
tung auf den Gehäusebereich aufgeschmolzen wird.
[0008] Möglich ist ferner, dass der Gehäusebereich,
auf den die Beschichtung aufgebracht ist, ein vergleichs-

weise dünnes Trägerblech umfasst, welches an einem
anderen Gehäusebereich befestigt, vorzugsweise mit
diesem verklebt ist. Dies ermöglicht in spezifischen An-
wendungsfällen, abhängig von der bisweilen komplexen
Geometrie des Gehäusebereichs und/oder des abzu-
dichtenden Bereichs, eine individuelle und zuverlässige
Realisierung der Konstruktion.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0009] Nachfolgend werden Ausführungsformen der
Erfindung unter Bezugnahme auf die Zeichnung näher
erläutert. In der Zeichnung zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung eines Kraft-
stoffsystem einer Kolben-Brennkraftmaschi-
ne mit einer Kraftstoff-Hochdruckpumpe;

Figur 2 eine perspektivische Darstellung eines Be-
reichs der Kraftstoff-Hochdruckpumpe von Fi-
gur 1;

Figur 3 einen schematischen Schnitt durch den in Fi-
gur 2 dargestellten Bereich; und

Figur 4 eine Darstellung ähnlich Figur 3 einer alterna-
tiven Ausführungsform.

Ausführungsform(en) der Erfindung

[0010] In Figur 1 trägt ein Kraftstoffsystem für eine Kol-
ben-Brennkraftmaschine insgesamt das Bezugszeichen
10. Es umfasst einen Kraftstoffbehälter 12, aus dem eine
Kraftstoff-Hochdruckpumpe 14 den Kraftstoff in einen
Hochdruck-Kraftstoffspeicher 16 ("Rail") fördert. An das
Rail 16 sind mehrere Injektoren 18 angeschlossen, die
den Kraftstoff direkt in ihnen zugeordnete Brennräume
(nicht dargestellt) der Brennkraftmaschine einspritzen.
[0011] Die Kraftstoff-Hochdruckpumpe 14 umfasst
niederdruckseitig eine Zahnradpumpe 15. In nicht dar-
gestellten Ausführungsbeispielen kann die Kraftstoff-
Hochdruckpumpe niederdruckseitig auch eine Flügelzel-
lenpumpe oder jede andere geeignete Pumpenart um-
fassen. Angetrieben wird die Kraftstoff-Hochdruckpum-
pe 14 einschließlich der niederdruckseitigen Zahnrad-
pumpe 15 direkt und mechanisch von der Brennkraftma-
schine. In einem nicht dargestellten Ausführungsbeispiel
kann die niederdruckseitige Zahnradpumpe auch über
einen separaten Antrieb verfügen, beispielsweise einen
Elektromotor.
[0012] In Figur 2 ist ein Bereich der Zahnradpumpe 15
der Kraftstoff-Hochdruckpumpe 14 dargestellt, jedoch in
einem Zustand, in dem ein im normalen Betrieb vorhan-
dener Gehäusedeckel abgenommen ist. Man erkennt ein
als Gussteil hergestelltes Gehäuse 20, welches an ver-
schiedenen Stellen spanend bearbeitet ist und welches
die mechanischen und fluidischen Komponenten der
Kraftstoff-Hochdruckpumpe 14 beinhaltet. Das Gehäuse
20 ist aus Aluminium hergestellt. Ein Gehäusebereich 22
ist als ebene Fläche bearbeitet. Der Gehäusebereich 22
dient als Lauffläche für zwei Zahnräder 24 und 26, die
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im Betrieb der Kraftstoff-Hochdruckpumpe 14 und der
Zahnradpumpe 15 gegensinnig rotieren. Bei den Zahn-
rädern 24 und 26 handelt es sich also um sich im Betrieb
bewegende Teile, die an dem ebenen Gehäusebereich
22 zumindest mittelbar anliegen.
[0013] Wie auch aus Figur 3 hervorgeht, ist auf dem
Gehäusebereich 22 eine Beschichtung aus einem Kunst-
stoff, nämlich aus einem Thermoplast aufgebracht. Die-
se Beschichtung ist in Figur 2 kreuzschraffiert dargestellt,
sie trägt das Bezugszeichen 28. Die Beschichtung 28 ist
auf den Gehäusebereich 22 auf seiner sich zu den beiden
Zahnrädern 24 und 26 gewandten Seite aufgebracht, die
beiden Zahnräder 24 und 26 liegen also an der Beschich-
tung 28 an. Konkret wird als Werkstoff für die Beschich-
tung 28 ein Polyetheretherketon verwendet. Die Be-
schichtung 28 ist auf den Gehäusebereich 22 aufge-
schmolzen. Die Beschichtung ist zusätzlich durch Fa-
sern, insbesondere Karbonfasern, verstärkt.
[0014] Wie aus Figur 3 hervorgeht, weist die Beschich-
tung 28 außerhalb der Lauffläche der beiden Zahnräder
24 und 26 einen umlaufenden Dichtwulst 30 auf, der ei-
nen Dichtbereich bildet, der mit einem als Deckel 32 aus-
gebildeten anderen Bereich des Gehäuses 20 zusam-
menarbeitet. Der Deckel 32 ist an den Gehäusebereich
22 angeschraubt, wobei bei der Montage der Dichtwulst
30 komprimiert und hierdurch der radial einwärts vom
Dichtwulst 30 gelegene Bereich nach außen abgedichtet
wird.
[0015] Eine alternative Ausführungsform ist in Figur 4
gezeigt. Dabei tragen solche Elemente und Bereiche, die
äquivalente Funktionen zu Elementen und Bereichen
aufweisen, die bereits beschrieben worden sind, die glei-
chen Bezugszeichen. Auf sie wird nicht nochmals im De-
tail eingegangen.
[0016] Im Unterschied zu dem Ausführungsbeispiel
der Figuren 2 und 3 umfasst der Gehäusebereich 22, auf
dem die Beschichtung 28 aufgebracht ist, ein vergleichs-
weises dünnes Trägerblech 34, welches mit einem Rest-
gehäuse 36 der Kraftstoff-Hochdruckpumpe 14 verklebt
ist.

Patentansprüche

1. Kraftstoffpumpe (15), insbesondere für ein Kraft-
stoffsystem (10) einer Kolben-Brennkraftmaschine,
mit einem Gehäuse (20) und mindestens einem zu-
mindest mittelbar an einem Gehäusebereich (22)
anliegenden und sich im Betrieb bewegenden Teil
(24, 26), wobei der Gehäusebereich (22) einen ther-
moplastischen Kunststoff umfasst, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der thermoplastische Kunst-
stoff als Beschichtung (28) auf den Gehäusebereich
(22) auf seiner zum sich bewegenden Teil (24, 26)
gewandten Seite aufgebracht ist, dass der thermo-
plastische Kunststoff ein Polyetheretherketon ist,
dass der thermoplastische Kunststoff durch Fasern,
insbesondere Karbonfasern, verstärkt ist und dass

das Material mindestens des Gehäusebereichs (22),
auf den die Beschichtung (28) aufgebracht ist, Alu-
minium umfasst oder Aluminium ist.

2. Kraftstoffpumpe (15) nach Anspruch1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Bereich der Beschichtung
(28) als Dichtbereich (30) ausgebildet ist, der mit ei-
nem anderen Bereich (32) des Gehäuses (20) zu-
sammenarbeitet.

3. Kraftstoffpumpe (15) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Dichtbereich einen umlau-
fenden Dichtwulst (40) oder eine umlaufende Dicht-
lippe umfasst.

4. Kraftstoffpumpe (15) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Beschichtung (28) auf den Gehäusebereich (22)
aufgeschmolzen ist.

5. Kraftstoffpumpe (15) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Gehäusebereich (22), auf den die Beschichtung
(28) aufgebracht ist, ein vergleichsweise dünnes
Trägerblech (34) umfasst, welches an einem ande-
ren Gehäusebereich (36) befestigt, vorzugsweise
mit diesem verklebt ist.

Claims

1. Fuel pump (15), in particular for a fuel system (10)
of a piston-type internal combustion engine, having
a housing (20) and having at least one part (24, 26)
which bears at least indirectly against a housing re-
gion (22) and which moves during operation, wherein
the housing region (22) comprises a thermoplastic
material, characterized in that the thermoplastic
material is applied as a coating (28) to the housing
region (22) on that side thereof which faces toward
the moving part (24, 26), in that the thermoplastic
material is a polyether ether ketone, in that the ther-
moplastic material is reinforced with fibres, in partic-
ular carbon fibres, and in that the material of at least
the housing region (22) to which the coating (28) is
applied comprises or is aluminium.

2. Fuel pump (15) according to Claim 1, characterized
in that a region of the coating (28) is formed as a
sealing region (30) which interacts with another re-
gion (32) of the housing (20).

3. Fuel pump (15) according to Claim 2, characterized
in that the sealing region comprises an encircling
sealing bead (40) or an encircling sealing lip.

4. Fuel pump (15) according to one of the preceding
claims, characterized in that the coating (28) is
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melted onto the housing region (22).

5. Fuel pump (15) according to one of the preceding
claims, characterized in that the housing region
(22) to which the coating (28) is applied comprises
a relatively thin metal carrier plate (34) which is fas-
tened, preferably adhesively bonded, to another
housing region (36).

Revendications

1. Pompe à carburant (15), en particulier pour un sys-
tème de carburant (10) d’un moteur à combustion
interne à piston, comprenant un boîtier (20) et au
moins une partie (24, 26) s’appliquant de manière
au moins indirecte contre une région de boîtier (22)
et mobile pendant le fonctionnement, la région de
boîtier (22) comprenant un plastique thermoplasti-
que, caractérisée en ce que le plastique thermo-
plastique est appliqué sous forme de revêtement
(28) sur la région de boîtier (22) sur son côté tourné
vers la partie mobile (24, 26), en ce que le plastique
thermoplastique est une polyétheréthercétone, en
ce que le plastique thermoplastique est renforcé par
des fibres, en particulier des fibres de carbone et en
ce que le matériau d’au moins la région de boîtier
(22) sur laquelle est appliqué le revêtement (28)
comprend de l’aluminium ou est de l’aluminium.

2. Pompe à carburant (15) selon la revendication 1,
caractérisée en ce qu’une région du revêtement
(28) est réalisée sous forme de région d’étanchéité
(30) qui coopère avec une autre région (32) du boîtier
(20).

3. Pompe à carburant (15) selon la revendication 2,
caractérisée en ce que la région d’étanchéité com-
prend un bourrelet d’étanchéité périphérique (40) ou
une lèvre d’étanchéité périphérique.

4. Pompe à carburant (15) selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisée en ce
que le revêtement (28) sur la région de boîtier (22)
est fondu.

5. Pompe à carburant (15) selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisée en ce
que la région de boîtier (22) sur laquelle est appliqué
le revêtement (28) comprend une tôle de support
relativement mince (34) qui est fixée, de préférence
par collage, à une autre région de boîtier (36).
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